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Antrag 

der Abgeordneten Frau Borgmann, Lange, Dr. Schierholz und der Fraktion 
DIE GRÜNEN 


Zustimmungsverweigerung zu neuen chemischen Waffen 

\ 


Der Bundestag wolle beschließen: 


\ 


Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung atif , sowohl 
die Produktion und Stationierung neuer binärer chemischer Waf- 
fen durch die USA abzulehnen als auch die Zustimmung bzw. 
Unterzeichnung jedes NATO-Dokuments, das die „Modernisie- 
rung" der chemischen Waffen durch binäre Kampfstoffe vorsieht, 
zu verweigern. Der Deutsche Bundestag fordert die US-Regierung 
außerdem auf, die bestehenden Arsenale von US-Chemiewaffen 
vom Territorium der Bundesrepublik Deutschland abzuziehen. 


Bonn, den 13. Mai 1986 

Lange 

Dr. Schierholz 

Borgmann, Hönes, Volmer und Fraktion 

Begründung 

Der US-Kongreß hat 1985 (erstmahg seit 1969) Mittel für die 
Produktion neuer chemischer Kampfstoffe bewilhgt. Gleichzeitig 
hat er die Produktionsaufnahme an die förmliche Zustimmung des 
NATO-Rats zu einem Streitkräfteziel gebunden, das die „Moder- 
nisierung" der NATO- Chemie Waffen vorsieht (99th Congress, Ist 
Session, House Joint Resolution 465). In demselben Beschluß 
erklärt der Kongreß, die in Europa vorhandenen chemischen Waf- 
fen sollten durch die neuen Kampfstoffe ersetzt werden. Bis zum 
1. Oktober 1986 hat der Präsident den Kongreß über die Ergeb- 
nisse der diesbezüglichen Konsxiltationen innerhalb der NATO zu 
unterrichten. 

Der Antrag entspricht der erklärten Position aller Fraktionen, 
chemische Waffen abzulehnen. 
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